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Communio: (deu)
Communio (kirchliche) Gemeinschaft, Eucharistie. Abgeleitet von communis für
„gemeinsam, öffentlich, allgemein“. Entfernt verwandt mit deutschen Begriff Gemeinde
und dem griechischen ϰοινωνία, die ebenfalls christliche Gemeinschaften bezeichnen.

Im christlichen Kontext bezeichnet communio die kirchliche Gemeinschaft, wobei die
Zugehörigkeit durch die Teilhabe an der Eucharistie zum Ausdruck gebracht wird.
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1 DNG I, Sp. 1328f.
2 Ch. Möller, Gemeinde, S. 316-318. Gemeinde sowie communio gehen beide auf den indogermanischen
Stamm *maina- zurück. Vgl. W. Pfeifer, „Meineid“ (in: Etymologisches Wörterbuch des Deutschen, M-Z,
1993), S. 856f. und W. Pfeifer, „gemein“ (in: Etymologisches Wörterbuch des Deutschen, A-L, 1993), S.
421.
3 Ch. Möller, Gemeinde, S. 316-318. Sowohl der griechische als auch der lateinische Begriff können auf das
indogermanische Adverb *kom („zusammen“) zurückgeführt werden. H. Frisk, Griechisches Etymologisches
Wörterbuch I, S. 892f.
4 G. Langgärtner, Communio (Liturgie), Sp. 89f. Daraus abgeleitet entstand das deutsche Wort Kommunion.
F. Kluge, Etymologisches Wörterbuch der deutschen Sprache, S. 517.


